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RedaklionSkommisston: Die SemInnedireNoren: Dr. Frid. Roser, RIckendnch, Schwtzz!
F. iîunz, Hitzkirch, Luzern; H. Banmzartner, Zug. — Dir Einsendung?» stnd an den letztgenannten
zu richten.

Abonnement. Erscheint monatlich und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 2 Fr.; für Lehramts-
kandidaten 1 Fr. 50 Rp.; für Njchtmitglieder 2 Fr. 50 Rp. Bestellungen beim Verleger: I. M. Blunschi,
Buchdrucker, Zug. — Inserate «erde» die Petitzeile mit l0 R». derechnet.

Inhalt: 1) Leo XI 5. und die Schule (Schluß). 2) über die katholische
Pädagogik III. (Schluß). Zur Methodik des Bruchrechnens. 4) Pädagogische
Rundschau. 5) Verschiedenes. 6) Vereinsnachrichten.

Leo '5177 und Sie Schute.
(Von vr. I. Hildebrand, Prof. in Zug.)

(Schluß.)

In dem viel besprochenen Schreiben vom 15. August 1883 zeigte sich

Leo XIII. auch als einen warmen Freund der Geschichtswissenschaft.
Denn nur allzu oft gebe man selbst den Kindern in den Schulen behufs

des Unterrichtes Handbücher zum Gebrauche in die Hand, welche geradezu

von Lügen wimmelten. Nach dem Elementarunterricht aber, bei den höhern

Studien, werde die Gefahr nicht selten noch schlimmer, und man könne sagen,

der allgemeine Plan beim Geschichtsunterricht laufe daraus hinaus, die Kirche

verdächtig und die Päpste verhaßt zu machen. Er hofft und ermahnt deshalb,

daß durch Offeulegen der Geschichtsquellen Handbücher zum Schulgebrauch

angefertigt werden, welche ohne Verletzung der Wahrheit und ohne Gefahr
für die Jugend zugleich eine Zierde und eine Förderung der Geschichts-

schreibung sind.

Inmitten der vielen Bitterkeiten, welchen das Jahr 1889 dem hl. Vater
in seiner Hauptstadt gebracht hatte, ließ es Gott nicht an reichen Tröstungen
für das Herz seines Stellvertreters fehlen, welche seine Hoffnung auf eine

bessere Zukunft stärkten. Während in Rom selbst die Anstalten zur Heran-
bildung des Klerus sich mehrten, die bestehenden aufblühten und mehr und

mehr in ihren inneren Einrichtungen das wurden, was der hohe Sinn des
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